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vom 21. - 26. Mai 2019 
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Andacht 

absolut am Ende, gesundheitlich, finanziell, 

geschlagen. Schlimme Situation. 

Diese Redewendung nimmt Bezug auf den 

Auftrag bekommen: Weltmission! Einfache 

Fischer, ohne Theologiestudium! Sie sollten 

Jesus erlebt hatten, wer Er ist, was Er will, 

sollten sie die ganze Welt, und sollten wei-

tergeben, dass Ihm alle Macht gegeben ist  

nicht nur im Himmel, auch hier und jetzt 

und mitten unter uns. Alle Macht!  Das ist 

Er, der Herr, war nicht mehr da: Der zog 

 Oder 

doch?  

Was dabei herausgekommen ist, erleben 

wir hier und heute: Kirche Jesu 

Christi gibt es weltweit, bis hier 

 

Ich denke, es ist nicht anders vor-

stellbar, als genau so, dass diese 

gewaltige Zusage Jesu Christi da-

hintersteht: Ich bin da, bei euch, 

jeden Tag, 24 Stunden. Verlasst 

bauen, auf euren Herrn, Der den 

Tod besiegt hat, Dem alle Macht 

gegeben ist im Himmel und auf 

Erden. Alle Macht! Keine Macht 

der Erde kann Ihn bezwingen; 

nicht einmal der Tod. Er war ja da, im Tod;   

- und siehe, Er lebt! Auf Ihn ist Verlass! Bis 

die nicht im Stich, die Ihn bei Wort nehmen, 

die sich mit ihren Anforderungen und Her-

ausforderungen Ihm anvertrauen. Denn Er 

ist Der, Der Wort halten kann, Dem keine 

 

 nicht nur bis ans Ende 

des Tages, nicht nur bis ans Ende deiner 

 

 

In diesem Sinne uns allen einen zuversicht-

 

Ihr/Euer 

Pfarrer Johannes Godduhn 
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Liebe Gemeindeglieder, 

wie viele von Ihnen schon an den Got-

tesdienstvertretungen gemerkt haben, 

mich noch einmal nach hinten verscho-

ben. Am Ende der zweiten Anschluss-

heilbehandlung im Januar/Februar, die 

gut verlaufen ist, stand der dringende 

Rat des Arztes, erst nach einer Erho-

lungszeit wieder den Dienst zu begin-

nen. Die Wochen der Bestrahlung ha-

dem Superintendenten und den Vor-

1. April vereinbart worden. Solange hat 

Pfarrer Godduhn in Sand noch die 

pfarramtliche Vertretung.  

Wiedereingliederung vorgesehen. Das 

macht sich zum Beispiel in der Planung 

der Gottesdienste bemerkbar; auch sind 

immer wieder Urlaubstage eingescho-

ben. Auch im Besuchsdienst werde ich 

 

Auf diese Weise erwarte ich, dass die 

ich in Zukunft wieder voll im Gemein-

dedienst sein kann.  

die Auferstehung des Herrn Jesus Chris-

tus zu feiern.            Wilfried Keller 

Info aus dem Bauausschuss 

getische Sanierung und Renovierung 

des Gemeindehauses intensiv vorberei-

tet. Nach dem Abschluss der Kirchensy-

node Ende Mai sollen die Arbeiten be-

ginnen. Der genaue Plan lag bei Redak-

tionsschluss noch nicht vor. 

Erinnert sei aber an den Aufruf zu 

unter Verwendungszweck. 

SELK Balhorn 

Kasseler Sparkasse 

IBAN: DE08 5205 0353 0170 0029 67  

nahme wird voraussichtlich auf einer 

dazu einberufenen Gemeindeversamm-

 

Bauausschuss 

Aus den Gemeinden 
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21. - 26. Mai: 

Kirchensynode in Balhorn 

(nach selk aktuell) Die 14. Kirchensynode 

-Lutheri-

schen Kirche (SELK) soll vom 21. bis 

zum 26. Mai in der Gastgeberschaft der 

SELK-Gemeinde in Bad Emstal-Balhorn 

stattfinden.  

in a fake news world  konfessionelle 

Dr. Christian Neddens (Oberursel), das 

Co-Referat Professor em. Dr. Robert 

Kolb (St. Louis/USA). 

SELK-Altbischof Dr. Diethardt Roth 

nung der Synode vorzunehmen. Die 

Kirchenleitung wird der Synode Pfar-

rer 

Rektor des in der SELK beheimateten 

-Wilke-Stiftes in Guben, zur 

nodalperiode vorschlagen.  

 

Die 47 Synodalen werden sich mit zahl-

unter anderem zu Themen zwi-

schenkirchlicher Beziehungen, zu der 

Aus dem Kirchenbezirk 

Archivbild zur 13. Kirchensynode 2015 in Hermannsburg: 

Arbeit der etwa 60 Synodalen im Plenum         Foto:  selk aktuell 
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Aus den Gemeinden 

der Grundordnung, in der Pfarrerdienst-

ordnung sowie in der Besoldungs- und 

Versorgungsordnung. Verschiedene 

Wahlen stehen auf dem Programm der 

Synode. So sind unter anderem Kir-

- 

- und 

Verfassungsfragen zu besetzen. 

Gottesdienste und Andachten bilden 

den geistlichen Rahmen der Kirchensy-

node. 

 

In der Einberufung der Synode hat Bi-

schof Hans-

den und ihre Glieder um gottesdienstli-

Gelingen der 14. Kirchensynode gebe-

ten.            

14. Kirchensynode: 

 

die gastgebende Gemeinde 

Seit Februar bittet der Kirchenvorstand 

tung. Sinn der Ausrichtung der gesamt-

kirchlichen Veranstaltung durch eine 

 

den mindestens 20 Privatquartiere be-

nommen werden, es wird aber sicher 

bleiben, wenn Quartier bereit gestellt 

wird. Ansonsten sind die Tage so viel-

gast froh sein wird, endlich im Bett aus-

zuruhen.  

 

Mittagessen und Abendbrot werden die 

Synodalen im Bonhoeffer-Haus einneh-

men. Im Foyer unseres Gemeindehau-

Zwischendurch oder Kaffee und Kuchen 

der. 

liche Andachten und Gottesdienste, zu 

denen jeder eingeladen ist. Genauere 

Infos rechtzeitig vor der Synode. 

Kirchenvorstand 

Grafik GEP 
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Aus den Gemeinden 

Konfi- -House 

vom 17. - 20. Januar 

Start der Konfi-Freizeit war am Don-

nerstagnachmittag. Nachdem uns unse-

re Eltern abgeliefert hatten, wurden uns 

unsere Zimmer zugeteilt. Mit der guten 

Abendessen Bekanntschaft machen. 

Auch haben wir am ersten Tag gelernt, 

dienst teilnehmen musste. Bei einem 

gemeinsamen Abend mit Gruppenspie-

len haben wir die Konfis aus den ande-

ren Gemeinden kennengelernt. Nach 

einer gemeinsamen Andacht ging es 

dann in die Betten.  

Der Freitag begann mit einem leckeren 

haben wir Stationsarbeiten zum Thema 

Diakonie und Mission mit einem zuge-

Mittagessen gab es einen Workshop zur 

Gestaltung des Gottesdienstes am 

Sonntag. Mit einer gemeinsamen, von 

den jugendlichen Betreuern organisier-

Andacht endete der Freitag. 

Am Samstag starteten wir mit einem 

Workshop, in dem wir Andenken an die 

Konfi-

schen, so wie es Jesus getan hat. 

Am Nachmittag konnten wir bei einer 

Foto: Samuel Geselle, JuMiG 
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Aus den Gemeinden 

bad mal richtig austoben. 

Bei einem tollen bunten Abend, an dem 

winner der Wettbewerbe vom Freitag-

dann in die Betten zur letzten Nacht im 

-House. 

Zum Abschluss am Sonntag gab es ei-

nen Gottesdienst, zusammen mit unse-

teil von den Konfis mit viel Musik ge-

staltet. Mit einem gemeinsamen Mittag-

essen endete die Konfi-Freizeit. 

Im Namen aller Balhorner Konfis dan-

die tolle Zeit!  Hannes & Christoph 

Wir grüßen  

euch herzlich und  

wünschen Gottes Segen  

auf eurem Weg! 

Bringt euch ein in eure  

Kirchengemeinde: 

Wir freuen uns  

auf euch! 

Ihre Konfirmation feiern  

am 28. April in Balhorn: 
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Aus den Gemeinden 

Krippenspiel begeisterte  

die Gottesdienstbesucher 

wichtigen Botschaften, die die Kinder 

des Krippenspiels am Heiligabend ins 

Herz gesungen haben. Seit den Herbst-

ferien hatten die Kinder unter Anleitung 

des Teams sich vorbereitet und trugen 

motiviert und mit Bewegungen die Lie-

der vor. Herzlichen Dank den Kindern 

und dem Team Nadine Vollmar, Daniela 

 

Das Krippenspiel 

von Jesus aus der 

Sicht von Esel und 

Ochs im Stall. 

Hier berichtet die 

Eule den Tieren im 

Stall, was sie auf 

dem Hirtenfeld er-

lebt hat. 

(Fotos: Uwe Mathe) 
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Aus den Gemeinden 

Kinderchorprojekt 

mit Familiengottesdienst 

kurz vor Weihnachten von einigen Kin-

dern, die beim Krippenspiel mitgemacht 

hatten, an Kantorin Nadine Vollmar 

gestellt.  

So wurde gleich 

im Januar ein 

neues Kinder-

chorprojekt ge-

startet, das sich in 

Lie dern ,  G e -

schichten und 

Bildern mit dem 

Thema Bibel und 

Gottes Wort be-

mehrere Wochen 

trafen sich ca. 10 

bis 12 Kinder mit 

der Kantorin und 

einem kleinen Helferinnenteam immer 

mittwochs, um einen Familiengottes-

dienst vorzubereiten. Das Gleichnis 

zu backen und Bilder zu malen.  

Die passenden Lieder wurden dann am 

10. Februar im Gottesdienst vorgetra-

gen, die Schuhkarton-Versuche und die 

Bilder ausgestellt. In Interaktion mit 

das die Geschichte sehr anschaulich 

machte.  

Danke an Pfarrer i. R. Holger Degen, der 

zum Thema hielt. 

Kantorin Nadine Vollmar plant, auch 

nach den Sommerferien wieder ein Kin-

der-Sing-Projekt anzubieten und dar-

Krippenspiel gegen Ende des Jahres.  

                  Elke Mey 

Foto: Sarah Lemmen 
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Aus dem Kirchenbezirk 

 

in Melsungen 

synode des Kirchenbezirks Hessen-

Nord zusammen, um Angelegenheiten 

des Kirchenbezirkes zu regeln. Bei den 

Wahlen steht auch wieder die Wahl des 

zweiten Pfarrers im Beirat auf der Ta-

gleich stellvertretender Superinten-

Ackermann aus Melsungen. 

synode, die im Mai in Balhorn tagt. Die 

auch vier Jahre umfasst. 

Fragen am Ende  

des Lebens 

Einladung zum Diakonietag 

Samstag, 9. März 2019 

in Ebsdorfergrund-Dreihausen 

SELK-Gemeinde Dreihausen 

Raiffeisenstraße 7 

35085 Ebsdorfergrund 

 Themen:    Die Christliche Patientenvorsorge 
   Referentin Katharina Lochmann 

  Kommunikation mit Menschen,  

  die von Demenz betroffen sind 
 Referentin Christiane-Helene Poetsch 

 Beginn:  9:30 Uhr  mit Stehkaffee, Morgenandacht 

 Ende:  15:30 Uhr mit Reisesegen 

 Kostenbeitrag: 6,00 Euro 

 Anmeldungen an: Christiane-Helene Poetsch 

 Telefon: 06421-2949811 / Mail: chrpoetsch@hotmail.com 
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GOTTESDIENSTPLAN 

 

März bis Mai 2019 

Willkommen im Gottesdienst 
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Aus den Gemeinden 

Datenschutz in der Gemeinde 

Mit dem Inkrafttreten der Datenschutzgrund-

verordnung (DSGVO) ist das Thema Daten-

eigenes Datenschutzgesetz erarbeitet haben, 

unterliegen sie nicht der DSGVO der EU. Das 

 

 

Hier die wesentlichen Aspekte der Datenver-

arbeitung in der Gemeinde:    

 Gemeindekartei: 

Verzeichnis aller Gemeindeglieder. Neben 

den Kontaktdaten (Anschrift, Telefon, E-Mail 

etc.) und dem Mitgliedsstatus werden - soweit 

bekannt - auch Geburts-, Tauf- und Konfirma-

dungszweck dieser Kartei ist die Organisation 

des gemeindlichen Lebens, sowohl bei der 

Gemeindebriefversand, Rundschreiben) als 

Mitglieder im Kirchenvorstand sowie ausge-

Rendant) Zugriff auf die Daten, soweit und 

ist. Eine Weitergabe der Daten an Dritte durch 

die Gemeinde ist ausgeschlossen.  

 Internetseite (www.selk-balhorn.de) Die 

rer Gemeinde zu informieren und zu Veran-

staltungen einzuladen. Hier werden Kontakt-

daten von Gemeindegliedern nur mit deren 

einzelne Fotos aus dem Gemeindeleben ver-

Gemeindeveranstaltungen erkennbar sein 

 

  

Gemeindebrief personenbezogene Angaben 

zu besonderen Ereignissen im Gemeindele-

ben; z.B. Taufe, Konfirmation, Trauung oder 

Beerdigung, sowie erweiterte Kontaktanga-

ben von verantwortlichen Mitarbeitern.  

 

Mit der neuen Datenschutzrichtlinie will die 

SELK das der Gemeinde-

 

 Informationspflicht: Die Gemeinde als 

datenverarbeitende Stelle hat die Betroffenen 

Dies geschieht mit diesem Beitrag.  

  Auskunftsrecht: Jedem, dessen Daten ge-

speichert sind, wird auf Antrag durch das 

Pfarramt Auskunft gegeben zu allen zu seiner 

Person gespeicherten Daten.  

 Personenbezogene 

erforderlich ist oder die betroffene Person 

beitung der Daten widerruft oder es an einer 

tung fehlt.  

  

Eine betroffene Person hat unter bestimmten 

Verarbeitung. 

 

schutz in der SELK steht Ihnen der Kirchliche 

05661-2221, E-Mail: datenschutz@selk.de.  

Kirchenvorstand  
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Ulla Lachauer:  

Von Bienen  

und Menschen 

ramponierten, duftenden Karton ab. 

digter Eimer Honig, den ihr ihre Freun-

din Galina aus Russland geschickt hat.  

 

Diese Begebenheit bringt Ulla Lachau-

er auf die Idee zu ihrem Buch. So ent-

stehen vierzehn Portraits von Imkern 

aus verschiedenen Regionen Europas. 

ger Heide bis in den Schwarzwald, von 

schen Isergebirge bis nach Kaliningrad.  

 

Stellenwert der Bienen erkannt, wenn 

delt wird. 

 

ten den besonderen Beziehungen der 

spielen sie in Notzeiten? Wie reagieren 

Imker auf die Bedrohungen der moder-

nen Agrarindustrie? 

 

Immer bleiben diese Berichte sehr per-

-Imker so lesenswert. Eigent-

Reportagen entstanden, die den Leser 

auf Entdeckungsreise durch Europa 

mitnehmen.            Elke Mey 

Buchtipp 
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Weg von Jerusalem nach einem Dorf 

namens Emmaus. Es sind zwei Freunde 

von Jesus, und sie sind sehr traurig. Sie 

sagt der andere.  

 

vertieft sind, holt sie ein Fremder ein. 

mitgekriegt? Jesus, unser Herr, ist ver-

urteilt und gekreuzigt worden. Aber er 

war kein Verbrecher. Er hat nur Gutes 

getan. Wir hatten gehofft, er sei der 

Freund, dass morgens ein paar Frauen 

vom Grab gekommen waren und be-

richtet hatten, das Grab sei leer gewe-

sen. Ein Engel hatte ihnen gesagt, dass 

ihr das nicht glauben, was doch schon 

die Propheten vorausgesagt haben? 

Musste das nicht alles so geschehen? 

Musste euer Retter nicht leiden und 

gespannt zu. 

 

Als sie in Emmaus ankommen, wird es 

schon dunkel. Die beiden laden den 

Fremden ein, mit ihnen zu Abend zu 

essen. Sie setzen sich, und der Fremde 

nimmt das Brot, dankt Gott und gibt es 

wer da mit ihnen am Tisch sitzt: Es ist 

Jesus! Doch in dem Moment, als sie ihn 

erkennen, verschwindet er vor ihren 

Augen. 

 

Weg ging Jesus mit uns und wir haben 

ihn nicht erkannt. Und doch! Wie ging 

uns das Herz auf, als er mit uns sprach 

nichts mehr in Emmaus. Schnell sprin-

gen sie auf und machen sich auf den 

Freunden vom auferstandenen Jesus zu 

berichten.  

Kinderseiten 

 Frohe Ostern! 

 Englisch Happy Easter 

 Französisch Joyeuses Pâques  

 Italienisch Buona Pasqua 

 Griechisch Kaló Paschá  

 Portugiesisch Feliz Páscoa! 

 Spanisch Felices Pascuas 

 Schwedisch Glad Påsk 

         Türkisch    Pascalyaniz kutlu olsun 
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Suchspiel:  

Sieh genau hin und finde es heraus: 

Auf welchem Weg kann Hoppel die meisten Blumen finden? 

Kinderseiten 
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Gedanken zur Jahreslosung 

Die Jahreslosung 2019 stammt aus 

Psalm 34, einem Psalm Davids. Wer den 

Psalm einmal komplett liest, stellt fest, 

dass es ein Dank- 

den Herren ist. Bemerkenswert ist: Da-

vid stimmt dieses Loblied an, obwohl er 

gewaltsam aus dem Wege schaffen 

 

Neben Lob und Dank an Gott liest sich 

der Psalm wie eine Anleitung zu einem 

dene Zusagen mit auf den Weg: Wer 

errettet. Er wird keinen Mangel haben, 

der Herr wird ihm nahe sein...  

che Frieden und jage ihm nach!

klingt ja wirklich gut: Gutes tun, Frieden 

suchen..  ja, wenn es denn immer so 

 

Schaffen wir das, Gutes zu tun? Wie oft 

den, weil der andere da absolut nicht 

mitspielt! Schaffen wir das, uns auf die 

Lauer zu legen, wo wir etwas Friedvol-

les erkennen, was die Situation ent-

 

Wir wissen alle, dass diese Welt durch 

und durch friedlos ist, es brennt an al-

len Ecken und Enden. Da braucht man 

nur die Nachrichten einzuschalten, um 

sich in geballter Form die Kriege, Terror-

gemachten Konflikte und Katastrophen 

ins Wohnzimmer zu holen.  

Politik und Wirtschaft fehlt es oft an 

Friedfertigkeit - auch in unserer Gesell-

menschen gemacht wird wie im letzten 

Jahr in Chemnitz, im Internet gezielt 

Zur Jahreslosung 
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Zur Jahreslosung 

Falschmeldungen verbreitet oder Perso-

tare zunichte gemacht werden. 

Und auch im Kreise der Familie herrscht 

wenn mal wieder ein Reizthema hitzig 

diskutiert und der Ton verletzend wird. 

Spaltung und Trennung, mal kurzfristig, 

mal dauerhaft, sind auch hier an der 

Tagesordnung. 

 es sind 

gunst, Machtgier, Angst  manchmal 

Schiller. Mir scheint es, als wusste auch 

David, dass es immer ein unvollkomme-

ner, zerbrechlicher Friede bleiben wird, 

solange wir in dieser Welt voller Schuld 

und Verstrickung leben.  

Dennoch ermutigt uns David, Gutes zu 

Frieden nachzujagen. Das Bild von der 

dies gelegentlich gelingen wird und ein 

vorgeht und ein anderes Mal das Tier 

danebengegangen ist.  

tigen Frieden wird es wohl erst in der 

G
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neuen Welt geben, auf die wir uns freu-

nen Schritt hin zu einer friedlicheren 

zum Weltgebetstag und auch in jedem 

Allgemeinen Kirchengebet zum Aus-

druck kommt. 

ten nachzujagen, wo immer sich in un-

serem Umkreis die Gelegenheit dazu 

darauf ankommen, dem Friedensstifter 

hat schon alles Notwendige getan, um 

diese friedlose Welt zu erretten. Gott sei 

Dank! 

 

 

Herr Gott, zu unsern Zeiten. 

Es ist doch ja kein andrer nicht, 

 

denn du, unser Gott, alleine. 

Martin Luther  

Carsten Knatz  
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Gemeindegruppen 

Spielkreis:  

freitags 9.30 h 

Kindergottesdienst: 

 

 

Konfirmand/innen: 

 

Jugendkreis: 

freitags 18:30 Uhr 

Seniorenkreis: 

 

Seniorenabendmahl: 

donnerstags 14:30 Uhr:  4. April 

Kindergottesdienstteam: 

einmal monatlich nach Absprache 

Kirchenchor:  

donnerstags 20.00 h 

: 

freitags 19.00 h 

Posaunenchor: 

freitags 20.00 h 

Aus den Gemeinden 

 

Vertretung  Pfr. Godduhn  

 Tel. 05624-9224024 

Pfarramt ab April: 

 Pfarrer Keller   

Alles, was Odem hat, lobe den Herrn!  

Lust, ein Blechblasinstrument zu ler-

 

 so nennen 

 

kann man in jedem Al-

ter werden. Einzige Vo-

raussetzungen: Man 

Posaunenchor bietet 

serkurs an. 

Der Kurs beginnt An-

fang Mai 2019. Ansprechpartner:  

Friedrich Bernhardt 

(friedrich@bernhardt-haustechnik.de) 

 

treffen. Beginnen werden wir mit einem 

Kennenlernabend am 6.5.2019 um 

18:30 Uhr, zu dem alle Interessierten 

tern eingeladen sind. An diesem Abend 

wollen wir vorstellen, warum es so 

und welche Inhalte im Kurs vermittelt 

werden. Dann werden wir auch die Ter-

besprechen. 

che Kurs starten.  
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Singen im Ev.-Luth. Gertrudenstift 

einmal im Monat am Montagnachmittag 

Ev.-Luth. Gertrudenstifts zu singen.  

 

 

Treffpunkt: Foyer des Stiftes 

Aus den Gemeinden 

Jubelkonfirmation am 19. Mai 

tag Kantate, 19. Mai, haben sich die Gol-

denen und Diamantenen Konfirmanden 

angemeldet der Gemeinden Balhorn 

Glaubensweg gesegnet werden, wird 

das feierliche Zusammensein im Ge-

meindesaal fortgesetzt. 

 

18:30 Uhr im Bonhoeffer-Haus  

der Ev. Kirche Balhorn. 

 

Aus dem Kirchenbuch 
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Gottes Segen  

zum Geburtstag  

Aus den Gemeinden 

Herzliche Einladung 

 

Johannes-Passion 

von J.-S. Bach 

 

Kantorei unter Leitung 

Kantorin Nadine Vollmar 

Termin: Sa., 6. April - 18:00 Uhr 

Ort: Melsungen, Stadtkirche 

 

folgen auf Handzetteln  

und Plakaten  

 

Kirchenmusikalischer Arbeitskreis 
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Kirchenvorstand Balhorn     (0 56 25) Kirchenvorstand@selk-balhorn.de 

 Claudia Barthel 92 23 73 claudia.c.barthel@web.de 

 Hans-  50 03 hans-georg.loeber@web.de 

   74 88 LudwigundChrista.l@gmx.de 

 Elke Mey 74 46 elke.34308@gmail.com 

 Brigitte Ritter 15 28 bue.ritter@t-online.de 
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 -  

Raiffeisenbank Wolfhagen IBAN: DE11 5206 3550 0001 0008 29 BIC: GENODEF1WOH 

Redaktionsteam   Auflage: 400 Ex 
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Elke Mey (      

Wilfried Keller    Verteilung: Kirchenvorstand 

Kathrin Schnellenpfeil 

E-Mail: gemeindebrief@selk-balhorn.de     
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Weitere 

Ansprech-

partner 

Gemeindehaus: Pflege Marianne Faber 56 13 

Gemeindehaus: Vermietung Claudia Barthel 92 23 73 

Kassettendienst Renate Schink 8 31 

Kindergottesdienst Ruth Becker 51 18 

Kinderspielkreis Andrea Gerhold 922 63 17 

Jugendkreis Wilfried Keller 2 85 

Kirchenchor Nadine Vollmar (05624) 4 77 98 08 

Posaunenchor  92 53 39 

Schaukastengestaltung Cornelia Reitze 13 32 

 Wilfried Keller 2 85 

Kirchenmusik in der SELK Balhorn e.V.  

 info@kirchenmusik-selk-balhorn.de 

Begleitdienst Gertrudenstift 

wohner/innen des Gertrudenstifts zu ihren Gottesdiensten 

begleiten. Die nordhessischen Gemeinden wechseln sich mit 

dieser Aufgabe ab, so dass etwa einmal im Monat jemand aus 

 

Seite stehen. Bitte melden Sie sich bei der Diakoniebeauftragten unserer Gemeinde: 
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